KUWI 
KUWI


AUFENTHALTSBERICHT
Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im BOKU International Relations, 
e-mail: selis.schmidt@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN
1. Name der/des Studierenden: anonym
Studienrichtung:
UH 066 500 Master programme Organic Agricultural Systems and
Gastinstitution:
Universidad agraria La Molina
Gastland/Ort:
Peru, Lima
Zeitraum Ihres Auslandsaufenthaltes:
von 08.11.2019 bis 07.02.2020
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE
2. Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution:
Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?

(1 = nicht hilfreich bis 5 = sehr hilfreich)
3

Zentrum für Internationale Beziehungen

4

Lehrende/r an der BOKU

1

Studienpläne

3

Studierende / Freunde

2

Gastinstitution

1

Homepage der Gastinstitution

Sonstige:      
3. Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)

	
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Hörverständnis 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Sprechvermögen 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	

	Schreibvermögen 
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	
	


4. Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

	1.Spanisch
	90%
	2.Engisch
	10%

	3.     
	   
	4.     
	   


Betreuungssprache Deutsch: 
Ja

Nein

Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben?
(Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben)
5. Gastland

	Immer mehr etwas mehr Zeit einplanen!


6. Gastinstitution
	Der Campus ist riesig und teilweise ist es schwierig ohne Studentenausweis die Uni zu betreten. Früh genug dort sein wenn man einen termin hat!


7. In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?
(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	
	
	
	
	

	Studierende an der Gastinstitution
	
	
	
	
	

	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	
	
	
	
	


8. Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert? 
	verschiedene Kontaktpersonen


9. Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(1 = niedrig bis 5 = sehr hoch)
	3
	Zentrum für Internationale Beziehungen

	3
	von Lehrkräften an der BOKU

	2
	von der Gastinstitution

	1
	von Studierenden an der Gastinstitution

	  
	von anderen:      


10. Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	     


11. Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben? 
	Spanisch pflicht!


12. Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

Ja

Nein

Wenn ja, geben Sie bitte an, welche:     
UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

13. Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?

Studierendenheim

Hotel / Pension / Gästehaus

Zimmer in einer Privatwohnung
eigene Wohnung

Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden
14. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?
Gastinstitution


Freunde/Familie
Wohnungsmarkt

Andere: Bekannte vor Ort
15. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

16. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen?
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

17. In welchem Maße waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich?
(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

1

2

3

4

5

18. Wie war der Zugang zu den Computern und zum E-Mail an der Gastinstitution?
(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)
1

2

3

4

5

19. Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in EURO):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):1000

Monatliche Ausgaben (inkl. Quartier):



400,00 €

/Monat,

davon:

	200,00 €
	/ Monat
	Unterbringung
	

	150,00 €
	/ Monat
	Verpflegung
	

	50,00 €
	/ Monat
	Fahrtkosten am Studienort
	

	0,00 €
	/ Monat
	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	

	0,00 €
	/ Monat
	Studiengebühren
	

	0,00 €
	/ Monat
	Sonstiges:
	


GESAMTBEURTEILUNG

20. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht:
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

1

2

3

4

5

21. Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):

1

2

3

4

5

22. Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
In akademischer Hinsicht:

	Umsetzung meiner Ergebnisse im Dialog mit lokalen Authoritäten und Landwirten durch Organisation eines Workshops zum Vermitteln meiner Resultate und finden von Lösungsansätzen.


In soziokultureller Hinsicht:

	Enge Bindung mit der indigenen Yanesha Community und der Kaffeekooperative mit der ich zusammen gearbeitet habe.


23. Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes?

	Vor meiner Arbeit in Peru habe ich 5 Monate in einen Projekt zu Nachhaltigkeit von Kakao Anbausystemen in Ecuador gearbeitet bei dem mein Kollege verstorben ist und ich 2 Wochen lang auf grund von politischen Unruhen festgesessen bin.


24. Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern:
Ja

Nein

weiß nicht
Wenn ja, warum?
     
25. Wie kann das KUWI - Stipendienprogramm Ihrer Ansicht nach verbessert werden? 
	Während meiner Applikation für das KUWI-Stipendium war keine persönliche Beratung verfügbar was zu einigen Verwirrungen und ungenauen Angaben geführt hat. 


Veröffentlichung des Berichts

Ich willige ein, dass der vorliegende Erfahrungsbericht inklusive der oben angegebenen Daten (Studienrichtung, Gastuniversität, Studienjahr, Aufenthaltsdauer) auf der Website des Zentrums für Internationale Beziehungen zum Zwecke des Informationsaustausches in Bezug auf den Studienaufenthalt veröffentlicht, sodass sich künftige interessierte Outgoings über Ihre Erfahrungen an der Gastinstitution informieren können. 

Die Einwilligung ist freiwillig und kann jederzeit ohne Angabe von Gründen mit Wirkung für die Zukunft widerrufen werden. Ein etwaiger Widerruf kann jederzeit per E-Mail an kuwi@boku.ac.at erklärt werden.
Ja

Nein
Forschungsbericht

(Kurzdarstellung des Forschungsaufenthaltes aus wissenschaftlicher Sicht, ca. 1 Seite)
	Organic Agriculture is a potential opportunity for producers in the Biosphere Reserve Oxapampa-Asháninka-Yánesha (BIOAY) to generate income while acting according to the objectives of the Biosphere Reserve. The main organic crop cultivated in the BIOAY is coffee, but there is a controversial debate going on about the actual benefits organic certification can provide concerning different aspects of sustainability and agrobiodiversity.

The main research questions for this Thesis are:

•
What is the sustainability performance of organic coffee farming systems in the BIOAY according to the different dimensions of the SAFA guidelines?

•
What elements of agrobiodiversity are managed in the coffee farming systems of the BIOAY apart from Coffee?

To answer the first research question, the Sustainability Monitoring and Assessment RouTine (SMART) method was applied on organic coffee farming systems in the Yanesha indigenous community of Ñagazu, which is one of around 30 Yanesha communities in the BIOAY focused on coffee production for their livelihoods. All 30 associates of the organic coffee cooperative "Villa Rica, Golden Coffee" producing in Ñagazu have been interviewed and farm visits have been conducted. The SMART sustainability assessment method aims to provide a globally applicable tool, which is comprehensive in terms of what is measured and efficient in data requirements. It was developed by the Research Institute of Organic Agriculture (FiBL) to model the performance of a farm according to the SAFA-Guidelines published by the Food and Agriculture Organization of the United Nations (FAO). 

The SAFA guidelines are the result of a 5-year long participatory and iterative development aimed to build on and acknowledge existing sustainability tools to integrate and relate current systems. Thus sustainability was defined according to the four dimensions “Ecological Integrity”, “Economic Resilience”, “Social Well-Being” and “Good Governance”. These four dimensions are composed of 21 themes and 58 subthemes and for each of the subthemes sustainability performances can be assessed against defined standards based on 327 indicators, which in combination allow for an assessment of the level of goal achievement, which is expressed on a scale from 0 to 100%. This enables the SMART-Farm Tool to benchmark farms across farm types and regions with low time requirements per farm and allows for comparability on the subtheme level.

At the end of the research period, a workshop has been organized apart from my master thesis to communicate the results to all stakeholders and to develop solutions in a participatory manner backed by the scientific data collected during my research. https://boku.ac.at/en/nas/ifoel/arbeitsgruppen/ag-wissenssysteme-und-innovationen-agwi/projekte/agrobio-k-now



Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
PAGE  
1

